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7 Die Geschichte vom Blumentopf und dem Bier

xxx2 Aufgabe 1

a. Finde das Gegenteil:

1 leer ??

2 der Student ??

3 finden ??

4 das Pech ??

5 langsam ??

6 fragen ??

7 beginnen ??

8 geben ??

b. Kombiniere. Wenn du alle Sätze korrekt kombiniere, dann bekommst du eine Mini-Zusammenfassung von der Geschichte!

1 Der Professor hatte

2 Zuerst füllte er

3 Er bewegte dann

4 Er schüttete Steine und dann
5 Der Professor holte
a den Topf hin und her.

b zwei Dosen Bier.

c den Sand in den Topf.

e verschiedene Dinge auf dem Tisch vor sich.

d den ganzen Topf mit Golfbällen.
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c. Löse das Kreuzworträtsel und finde das Wort im Rahmen. Alle Wörter stehen im Text.

1 uten/utan et ord

2 likevel

3 vise, peke/peike

4 verken/korkje

5 blomsterkrukke

6 på nytt

7 helse

8 vanskelig/vanskeleg

9 ta

10 gjenstand

11 opphøre/ta slutt

12 historie

13 hente

14 bagatell

15 undervisning

16 humre

{{Kryssord: Løsningsordet i kolonnen merket j loddrett.}}

  abcdefghijklmnopq

1      ééééééé     
2    éééééééé      
3        éééééé    
4        ééééé     
5      éééééééééé  
6        éééééé    
7        éééééééééé
8         ééééééééé
9        éééééé    
10  éééééééééé     
11       éééééééé  
12 éééééééééé      
13       ééééé     
14      ééééééééééé
15  éééééééééé     
16       éééééééééé
{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: En hund med en kjærlighet på pinne.}}

{{Slutt}}

d. Setze die Wörter aus dem Kreuzworträtsel ein.

1 Ich mag ?? Katzen noch Hunde.

2 Seine Mutter las jeden Abend eine ?? für ihn.

3 Ab und zu ist die Hausaufgabe ein bisschen ?? .

4 Sie rauchte nicht, denn ihre ?? war ihr wichtig.

5 Am Dienstag und Donnerstag habe ich Deutsch?? .

6 Sollen wir den Bus ?? ?

7 Wir können dir ??, wo das Kino ist.

8 Unsere Oma hat Geburtstag und wir schenken ihr einen ?? .

9 Viele Menschen ??, wenn sie froh sind.

10 Kannst du mir bitte noch eine Tasse Kaffee ?? ?

11 Er ist streng, aber ich mag ihn ?? .

12 Sehen Sie sich diesen ?? genau an.

13 Der Professor fragte ??: "Ist der Topf voll?"

14 Ihr sollt eure Energie nicht in ?? investieren.

15 Das Buch ist so interessant, dass ich nicht mit dem Lesen ?? kann.

16 Sie stand ?? vor ihm.
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xxx2 Aufgabe 2

Aussprache

Im Deutschen gibt es viele Konsonanten-Verbindungen. Man spricht zwei Konsonanten als Einheit.

a. Höre konzentriert zu und sprich in den Pausen nach:

am Anfang

-- [pf] Pfeffer, Pflanze 

-- [kv] Qualität, Quatsch, quer

-- [ts] ziemlich, Ziel

-- [ks] Xanten
in der Mitte

-- [pf] Apfel, tropfen

-- [kv] Aquarium Antiquität

-- [ts] sitzen, Prinzip, Rätsel

-- [ks] reflexiv, denkst, magst

am Ende

-- [pf] Kopf, Topf

-- [ts] ganz, Satz, nichts

-- [ks] sechs, Fax

b. Wie heißt die Regel?

Die Lautverbindung [ts] schreibt man z, ?? oder ?? .

Die Lautverbindung [ks] schreibt man x, ??, ?? oder ?? .

NB! [ts] spricht man auch das "t" vor"-ion": Lektion, Demonstration, funktionieren, traditionell, Portion.

c. Arbeitet zu zweit. Hört euch zuerst alle Sätze an. Danach lest ihr euch die Sätze laut vor. Korrigiert einander!

1 Das Pferd aus der Pfalz frisst ein Pfund Äpfel, Pfeffer und eine Topfpflanze.

2 Quer durchs Aquarium quält sich eine Qualle.

3 Fritz flitzt ziemlich zackig zur Pizzeria.

4 Sechs Taxis sind unterwegs nach Xanten.

d. Mache eigene Sätze mit den Lautverbindungen aus a.
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xxx2 Aufgabe 3

a. Wiederhole den Gebrauch von den Possessivpronomen sein und ihr. (Minigrammatik Seite 187/243.)

b. Warum benutzt man sein in den drei ersten Sätzen und ihr in den drei letzten? Erkläre es auf Norwegisch.

1 David besucht seinen Freund.

2 Das Kind spielt mit seinem Hund.

3 Nils fährt zu seiner Tante.

4 Caroline versteht ihren Bruder nicht.

5 Sie kann ihre Bücher nicht finden.

6 Sandra und Sebastian sprechen mit ihren Freunden.

c. Erkläre die Endungen von sein und ihr in den Sätzen in b.

d. Wähle das richtige Possessivpronomen.

-- ihren

-- seinen

-- seiner

-- seinem

-- Ihr

-- ihre 
-- seine

1 Laura besucht ?? Freund.

2 Philip spricht mit ?? Lehrer.

3 Die Studenten kommen ohne ?? Bücher.

4 Herr Feigl, können Sie mir bitte ?? Haus zeigen?

5 Das Kind geht zu ?? Mutter.

6 Der Professor spricht mit ?? Studenten.

7 Martin kommt bald. ?? Freundin kommt auch.
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e. Ergänze sein oder ihr.

1 Tim und ?? Familie wohnen in Bern

2 Sahra geht oft ins Kino mit ?? Freunden.

3 Sven hat ?? eigenes Zimmer.

4 Das Kind kommt ohne ?? Bruder.

5 Lisa trifft ?? Freund vor dem Kino.

6 Tobias und Anna haben ?? Hausaufgaben nicht gemacht.

xxx2 Aufgabe 4

Arbeitet zuerst individuell, danach zu zweit.

a. Jeder schreibt 7–8 Fragen für seinen Partner / seine Partnerin. In jeder Frage soll ein Possessivpronomen benutzt werden.

Beispiel: Wie heißt dein Vater? Welche Farbe hat sein Auto? Wo liegt euer Haus? Etc.

b. Arbeitet mündlich zu zweit und stellt eure Fragen. Beantwortet die Fragen mit einem Possessivpronomen in vollständigen Sätzen:

Beispiel: Mein Vater heißt ?? . Sein Auto ist ? . Unser Haus liegt in ?? . Etc.

c. Finde einen neuen Partner / eine neue Partnerin und erzähle, was dir der vorige Partner gesagt hat.

Beispiel: Ich habe Jonas Fragen gestellt. Sein Vater heißt ?? . Ihr Haus liegt ?? . Etc.
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xxx2 Aufgabe 5

a. Wiederhole wie das Verb werden gebeugt wird. (Minigrammatik Seite 171/227.)

b. Wann benutzt man werden und wann benutzt man wollen? Ergänze die richtige Form von werden oder wollen:

1 Meine Eltern ?? nicht, dass ich allein nach Hamburg reise.

2 In zwei Jahren ?? ich Examen machen.

3 ?? du wirklich nicht mitkommen? Es ?? sicher spannend sein.

4 Diese CD ?? bestimmt ein Hit!

5 Leon ?? nicht, dass wir Lena erzählen, dass er sie liebt.

6 Felix ?? nie ein großer Schauspieler!

7 Die Preisen ?? in den nächsten Jahren steigen.

8 Ich ?? nicht, dass mein Freund mich jetzt sieht.

{{Illustrasjon: En robot går tur med en hund.}} 

{{Slutt}}
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c. Mündliche Aufgabe. Arbeitet zu zweit. Sprecht über diese Hypothesen. Benutzt bitte die Zeitform Futur:

1 Die Wissenschaftler finden ein Heilmittel gegen AIDS.

2 Pillen ersetzen das Essen.

3 Man baut Hotels auf dem Mond.

4 Alle haben einen Roboter. Er macht die Hausarbeit.

5 Es gibt nur Elektroautos.

6 Die meisten Leute werden 150 Jahre alt.

Redemittel:

Vermutlich wird / werden in der Zukunft ...

Wahrscheinlich ...

Ich halte es für (nicht) realistisch, dass ...

Seht auch "Praktisches Deutsch" Seite 221.

d. Mündliche Aufgabe. Arbeitet zu viert. Wählt zuerst eines der folgenden Themen:

1 Das nächste Wochenende.

2 Unser Leben in 5 Jahren.

3 Das nächste Jahrhundert.

Diskutiert dann in eurer Gruppe: Was wird sich ändern, wie sieht die Zukunft aus? Benutzt bitte die Zeitform Futur.
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xxx2 Aufgabe 6

Spielregeln

Arbeitet in 4er-Gruppen. Jede Gruppe braucht einen Würfel und jeder Spieler braucht einen Stein. Der Satz in jedem Kasten ist Antwort auf eine Frage, die der Spieler stellen muss.

1 Wer zuerst eine Sechs würfelt, beginnt. Wenn du auf ein Feld mit einem Satz kommst, stellst du eine Frage, die zur Antwort auf deinem Feld passt.

2 Die Gruppe bestimmt, ob du die Aufgabe richtig gelöst hast. Wenn die Gruppe sich nicht einigen kann, hilft der Lehrer. Wenn du "bestanden" hast, rückst du drei Felder vor, wenn nicht, gehst du drei Felder zurück.

3 Wenn du auf einem Zahlenfeld (hier musst du keine Aufgabe lösen) landest, parkst du hier, bis du wieder an der Reihe bist.

4 Wenn du auf ein Feld kommst, wo schon ein anderer Spieler steht, darfst du ein Feld weitergehen.

5 Um das Spiel zu beenden, musst du direkt im Ziel ankommen. 

Das Spiel findet ihr auf Seite 113.

xxx2 Aufgabe 7

Ein idealer Tag.

a. Mache einen Wortigel mit etwa 10 Wörtern zum Thema "Ein idealer Tag".

b Benutze die Wörter im Wortigel und schreibe eine kurzen Text mit diesem Titel.

c Lest eure Texte in der Deutschgruppe vor. Sind eure idealen Tage sehr verschieden?
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{{Spill: Se også perm 4}}

-- START

-- 2

-- 3: Jeden Tag

-- 4

-- 5: Vor dem Kino

-- 6

-- 7

-- 8: Um halb vier

-- 9: In Paris

-- 10

-- 11: 5 Euro

-- 12

-- 13: Um 7 Uhr

-- 14

-- 15: Ja, natürlich.

-- 16

-- 17

-- 18: Nein, nur in Größe 38.

-- 19: Am Freitag.

-- 20

-- 21: In Zürich.

-- 22

-- 23

-- 24: Weil ich keine Zeit habe.
-- 25 
-- 26: Nächste Woche.

-- 27

-- 28 Nie!

-- 29

-- 30: Ich weiß nicht.

-- 31

-- 32: Ja, ich bin es.

-- 33

-- 34: Am Wochenende.

-- 35

-- 36: In der Kantstraße.

-- 37

-- 38

-- 39: Bei Leon.

-- 40

-- 41: Ich bin krank.

-- 42

-- 43: Jetzt nicht.

-- 44

-- 45: Normalerweise am Abend.
-- 46

-- 47: Ich spiele.

-- 48

-- 49: Immer geradeaus.

-- 50

-- 51: Im Dezember

-- 52

-- 53: Mitten in der Nacht.

-- 54

-- 55: Vielleicht morgen?

-- 56

-- 57: Aus München.

-- 58

-- 59: Im Internet.

-- 60: Ja, sehr.

-- 61

-- ZIEL

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgabe 8

Die Shell Jugendstudie von 2006. Forscher haben mehr als 2500 Jugendlichen zwischen 12–25 zu ihrer Lebenssituation, Einstellung zur Politik und zu ihren Wertvorstellungen Fragen gestellt. Dieselbe Untersuchung wurde auch 1987 gemacht. Hier sind einige von den Antworten.

Arbeitet mündlich zu zweit und vergleicht und kommentiert die Resultate.

{{Illustrasjon:}} 

Quelle: 14. Shell-Jugendstudie
-- Familienleben 88 % (1987) 85 % (2002)
-- Kreativität 83 % (1987) 83 % (2002)
-- Unabhängigkeit 78 % (1987) 80 % (2002)
-- Sicherheit 69 % (1987) 79 % (2002)
-- Fleiß und Ehrgeiz 62 % (1987) 76 % (2002)
-- Macht und Einfluss 27 % (1987) 35 % (2002)
-- Politik-Engagement 33 % (1987) 22 % (2002)
-- Althergebrachtes 15 % (1987) 20 % (2002)
{{Slutt}}

Redemittel:

-- 2006/1987 finden mehr/weniger Jugendliche, dass ?? wichtig/nicht so wichtig ist.

-- 2006/1987 sind mehr/weniger Jugendliche der Meinung, dass ??
-- Ich finde es erstaunlich (= forbausende), dass ??
-- Es wundert mich, dass ??
-- Ich finde es gut/nicht gut, dass ...
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xxx2 Aufgabe 9

{{Illustrasjon:}} 

*So sieht sich die Jugend*
Junge Menschen zwischen 13 und 22 Jahren in Deutschland beschreiben ihr Lebensgefühl. Angaben in %.

Im Positiven 

-- genießen das Leben 31%
-- Spaß 22%
-- flexibel, neugierig, zukunftsorientiert 14%
-- ehrgeizig, zielstrebig 7%
-- vernünftig, realistisch, verantwortungsbewusst 5%
-- selbstbewusst 5%
-- familiär, freundschaftsbezogen 3%
Im Negativen

-- perspektivlos, verunsichert 28%
-- verantwortungslos 13%
-- planlos 11%
-- gestresst, überfordert, unselbstständig 8%
-- wertelos, egoistisch 8%
-- aggressiv, respektlos 7%
-- auf Äußerlichkeiten fixiert 3%
Quelle: Aktuell 2006

{{Slutt}}

Arbeitet zu zweit. Seht euch die Statistik an und beantwortet die Fragen:
1 Wie viel Prozent von den jungen Leuten haben ein festes Ziel und arbeiten hart um es zu erreichen?

2 Wie viel Prozent von den Jungendlichen haben Freude am Leben?

3 Wie viel Prozent finden ein Verhältnis zu anderen Menschen wichtig?

4 Wie viel Prozent wissen nicht, was sie mit ihrem Leben tun wollen?

5 Wie viel Prozent haben keine Werte und denken nur an sich selbst?

6 Wie viel Prozent sagen, sie behandeln andere Menschen schlecht?

7 Wie viel Prozent wollen es immer nur lustig haben?

xxx2 Aufgabe 10

Das schönste deutsche Wort.

a. Was ist, deiner Meinung nach, das schönste Wort in der deutschen Sprache? Schreibe die drei schönsten Wörter auf und vergleiche mit den anderen in der Deutschgruppe.
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b. Besuche die Homepage anflug.cappelen.no. Dort findest du Links zu der Internetseite mit dem Resultat von dem internationalen Wettbewerb "Das schönste deutsche Wort". Hast du die gleichen Wörter? Findest du sie auch schön? Warum / warum nicht?

c. Was sind deine Lieblingswörter in anderen Sprachen, zum Beispiel Englisch und Norwegisch? Warum findest du sie gut?

xxx2 Aufgabe 11

Hörübung

Familie / Freunde / Ausbildung / Karriere / Geld: Wertecocktail für Jugendliche in Deutschland

a. Höre gut zu und schreibe Stichwörter zu jeder Person.

b. Nach dem Hören: Arbeitet mündlich zu zweit, benutzt eure Stichwörter und erzählt über jede Person.

-- Lukas (17): ??

-- Stephanie (19): ??

-- Annika (18): ??

-- Kevin (17): ??

-- Nicole (16): ??
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